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Wir nähern uns mit Riesenschritten dem meteorologischen Sommeranfang.
Wenn´s ein schöner Sommer wird, dann wird er warm! Vielleicht sogar mit
einer Hitzewelle? Evtl. aber auch auch mit einer Unwetterperiode. Grund
genug jedenfalls für selbsternannte Klimaschützer, wieder einmal eine
Zunahme von Extremwettern zu verkünden und dies dem anthropogenen
Klimawandel anzulasten. Auf jeden Fall aber verstärkte Anstrengungen
beim „Klimaschutz“ zu fordern. Das PIK, der BUND aber mit Sicherheit die
Für-Alles-Experten vom Medienkonzern Greenpeace stehen schon Gewehr bei
Fuß bzw. scharren ungeduldig mit den Hufen. Die Frage, die dabei niemand
stellt, die aber zur Klärung beantwortet werden muss, lautet: Sind
Häufungen von extremen Wetterereignissen Vorboten von irgendwas? Unser
Meteorologe Klaus Puls hat in die Archive geguckt und in der Berliner
Wetterkarte von 1981 eine nüchterne Analyse aus früheren Jahren
gefunden. Lesen Sie selbst.
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